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Einleitung


Im ursprünglichen Sinne


handelt es sich bei Mantras um Silben oder Worte,


die von göttlicher Kraft erfüllt sind.


Ich fasse den Begriff „Mantra“ etwas weiter


und benutze ihn für spirituelle Lieder,


die wie ein Mantra mehrere Male hintereinander gesungen


werden,


so dass die heilenden Energien der Worte und der Melodie


Zeit haben, uns zu durchdringen


und unsere Seele zu berühren.


Mantras sind spirituelle Lieder mit möglichst kurzem Text, die oftmals hintereinander gesungen werden. Je länger so ein Mantra gesungen wird, desto stärker prägt sich der Grundgedanke des Textes, da er ja nur aus wenigen Wörtern besteht, ein.


Mantras sind eine Hilfe, sich nicht als getrennt von Gott zu erleben. Sie sind eine Hilfe, die eigene göttliche Natur zu erkennen und Polarisationen aufzuheben, damit Himmel und Erde eins werden können.


Zum Wesen von Mantras gibt es sehr viele Definitionen. Einige davon lauten:




	Mantras sind Silben, Worte oder kurze Sätze bzw. gesungene Gebete, die eine besondere Kraft entwickeln.


	Mantras sind ein Ruf des Herzens, der durch das Herz beantwortet wird.





Ursprünglich stammen Mantras aus Indien und gelangten über Amerika nach Europa. Hier erkannte man schnell, dass das Christentum seit dem Alten Testament ebenfalls „Mantras" besitzt, z. B. Halleluja, Hosianna, Ave Maria, Amen u.v.a., dass Mantras eine lange jüdische und christliche Tradition besitzen.


In den unterschiedlichsten Ländern und Kulturen der Welt wurde Gott mit vielen Namen gerufen. Aber egal auf welchem Weg man sich diesem einen Gott annähert, handelt es sich immer um die gleiche Quelle der Liebe, des Lichts und der Kraft: Eine überall verkündete Botschaft, z. B. durch Jesus Christus, der „den Wagemut und die Entschlossenheit gehabt hat, alles zu geben, um das höchste Ziel des Lebens zu verwirklichen und Gott in der tiefsten Tiefe des Bewusstseins und gleichzeitig in allen Mitmenschen wahrzunehmen (EKNATH EASWARAN Das Mantrabuch).


Mantras sind keine todernste Angelegenheit. Sie dürfen voller Freude und schwungvoll gesungen werden, nicht nur in der Tradition des christlichen mittelalterlichen Mönchsgesangs.


Die Freude am Singen ist evolutionär tief in unserer Biologie verankert und bringt uns wieder in Verbindung mit unserem Körper, der Natur und dem ganzen Kosmos. Musik ist ein wunderbarer Weg dorthin.


Dazu einige Zitate von Wolfgang Bossinger:


Singen kann dazu beitragen, die in westlichen Gesellschaften zunehmende soziale Isolation und emotionale Verarmung zu überwinden.


Beim Singen geht es um Spaß, Freude, Gemeinschaft, Verbundenheit, so dass man auf seelischer, geistiger und körperlicher Ebene profitieren kann.


Singen kann helfen, uns zu entspannen, Stress abzubauen, unser Immunsystem zu stärken.


Singen kann unseren Körper und unsere Seele auf ganz natürliche und sanfte Art beruhigen und eine Entspannungsreaktion hervorrufen.


In einer Gruppe von Menschen, welche sich singend und tanzend aufeinander eingestimmt hat, kann man die Erfahrung machen, dass das eigene Ich sich in dem größeren Ganzen auflöst oder mitgetragen wird. Es gibt nur noch Schwingung, Klang und Freude, intensive Freude, einfach dazusein, zu tönen, zu atmen.


Wenn Menschen intensiv zusammen singen entsteht Verbundenheit gleichsam von selbst. Die Herzen beginnen sich füreinander zu öffnen.


Udo Jürgens bekennt in einem Interview: „Ich mache Lieder, um mir selbst zu helfen. Ich habe vor vielen Dingen im Leben Angst, wenn ich sehe, dass Öl ins Meer fließt. Angst, die zu Schlafstörungen geführt hat, konnte ich mit Musik machen bewältigen.


Wenn eine Melodie bzw. ein Refrain wiederkommt, gibt es ein


Wohlbefinden. Wiedererkennen ist immer Wohlbefinden.“


Singen ist ein Geschenk, um mit der eigenen inneren Tiefe in Kontakt zu kommen. Mantras - nicht nur im Alltag - zu singen hilft, unsere Seele auf der Suche nach Sinn und Verbundenheit mit der Schöpfung zu feiern. Es hilft, unser Herz berühren zu lassen.




Hinweise




	Alle spirituellen Lieder dieses Buches sind in Noten notiert und mit Gitarrenakkorden versehen.


	Der größte Teil der Texte und Melodien stammen vom Autor.


	Ausnahmen sind gekennzeichnet:







T → Text von / aus ...


TA → Textanregung von / durch ..


M → Melodie komponiert von ..


MA → Melodie-Anregung von ...







	Zusammengestellt 2020


	Kompositionen aus den Jahren 2000 bis 2020


	Seit 1999 sammele ich spirituelle Lieder
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